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Gut durchdacht, simpel gelöst
Kirchensanierung ❙ Zwischen Juni und September 2011 wurde die Dachkonstruktion der denkmalgeschützten 

Christuskirche in Schliersee saniert. Dabei war oberste Prämisse, den historischen Innenraum nicht durch  

zusätzliche Einbauten zu verändern. Die Tragwerksplaner entschieden sich für eine Lösung, bei der  

15.000 Schrauben das Dach für die Zukunft standsicher machen.   Wolfgang Schäfer
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Das Dach der evangelischen Christuskirche in Schliersee war durch die außergewöhnlich hohen 
Schneeaufkommen der letzen Jahre stark beeinträchtigt worden und wurde im Sommer 2011 saniert.
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Seine Markenzeichen waren die Zelt-
form, außergewöhnliche geometrische 

Formen und die Anordnung von Altar, Kan-
zel und Taufbecken im Zentrum seiner Kir-
chenbauten. Olaf Gulbrasson entwarf bis 
zu seinem frühen tragischen Unfalltod mit 
45 Jahren zahlreiche evangelische Kirchen 
im gesamten Bundesgebiet. Sie alle erin-
nern an den deutschen Architekten mit 
norwegischen Wurzeln und an die bibli-
sche Stiftshütte, auch Zelt der Begegnung 
genannt, die bereits im zweiten Buch Mose 
des Alten Testaments ausführlich beschrie-
ben wird.

Zu diesen Kirchen zählt auch die evange-
lische Christuskirche in Schliersee aus dem 
Jahr 1954. Sie war das erste Kirchenprojekt 
des Architekten. Das Zeltdach bei diesem 
denkmalgeschützten Bauwerk steht auf 
einem achteckigen Grundriss. Die Traufen 
steigen vom Eingang aus zum gegenüber-
liegenden Zwiebelturm an und die Nei-
gungen der verschiedenen Dachflächen 
liegen zwischen 35° und 50°.

Die Grate der Dachkonstruktion bestehen 
aus im Innenraum sichtbaren Brettstegbin-
dern. Diese waren zuletzt derart stark ver-
formt, dass das Gebäude seit 2006 für die 
Öffentlichkeit geschlossen bleiben musste. 
Die Brettstegbinder selbst bestehen jeweils 
aus zwei zusammengesetzten Bindern. 
Jeder Binder wiederum wird gebildet durch 
zwei hochkant stehende sägeraue Bohlen 
aus Nadelholz als Ober- und Untergurte. Die-
se wurden ehemals über kurze, zu den Gur-
ten abwechselnd diagonal angeordnete 
Bretter zur Schubübertragung miteinander 
verbunden. Somit wurden aus jeweils zwei 
U-ähnlichen Profilen I-Profile konstruiert, die 
gemäß der statischen Beanspruchung mit 
unterschiedlichen Trägerhöhen einschl. 
Zuglaschen im biegesteifen Eckbereich aus-
geführt wurden. Die beiden U-Profile ver-
banden die Zimmerleute damals von oben 
und unten mittels aufgenagelter Bohlen.

Außergewöhnlich hohe Schneelasten 
führten zu starken Verformungen
Die technologisch recht simple Binderkons-
truktion kann dabei als durchaus tragfähig 
und gebrauchstauglich bezeichnet wer-
den, denn immerhin hat sie über 50 Jah-
re gut überstanden. Allerdings wurde das 
Dach im Jahr 2006 durch außergewöhnlich 
hohe Schneemassen derart belastet, dass 
sich große Verformungen einstellten. Hin-
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In der Isometrie lassen sich die Zeltstruktur und die steigenden Traufen 
gut erkennen, die den Kirchenentwurf des Architekten Olaf Gulbrasson, 
damals sein erster, kennzeichnen.

Die ehemals aus Brettern und Bohlen zusammengesetzten I-Profile wurden zunächst 
mittels Hubstützen entlastet und dann mit neuen Verschraubungen versehen.
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zu kamen die Verformungen aufgrund des 
natürlichen Schwindverhaltens des rauen 
Bindermaterials und Verformungen in den 
Nagelverbindungen. Die teilweise nachläs-
sige Ausführung der Originalkonstruktion, 
wie z. B. fehlerhafte Nagelbilder, tat ein Übri-
ges, was in der Summezunächst zur Schlie-
ßung und im Sommer 2011 zur Sanierung 
führte.
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Ein wesentlicher Aspekt bei der Ausstei-
fung der gesamten Konstruktion nach  
der Sanierung war die Ausführung und 
kraftschlüssige Verstärkung der Eckpunkte 
der außen liegenden Sparrenpfetten.

Mit der  Tragwerksplanung bei der 
Sanierung beauftragte der Bauherr das 
Ingenieurbüro Siebenson und Bracher aus 
München. Als ausführende Zimmerei ent-
schied man sich für die Zimmerei Recker-
drees aus Schliersee und für die Architek-
tur war das Architekturbüro Wegmann aus 
Schliersee/Neuhaus verantwortlich. Alle 
Beteiligten bringen umfangreiche Erfah-

rungen sowohl im Holzbau als auch im 
Denkmalschutz mit.

Für die Sanierung des Dachtragwerks 
waren drei Ausführungsschritte von zent-
raler Bedeutung, um den denkmalge-
schützten Bau möglichst behutsam und 
nahezu unsichtbar zu sanieren: Zunächst 
wurden alle Brettstegbinder mithilfe 
mechanischer Hubstützen in den mittle-
ren Feldbereichen angehoben und so die 
Binder entlastet. Danach wurden die ver-
schiedenen Verbindungen zwischen den 
einzelnen Gurten und den Stegbrettern 
verstärkt. Die Tragwerksplaner entschie-
den sich für eine Lösung mittels Ver-
schraubungen. Sie errechneten, dass die 
zweireihige Verschraubung zwischen den 
Brettern und Bohlen im Abstand von  
75 mm die nötige Bindersteifigkeit wieder 
herstellen würde. Und so bauten die Zim-
merleute zwischen Juni und September 
2011 in mehrschnittigen Verbindungen 
zahlreiche Vollgewindeschrauben vom 
Typ Würth Assy Plus, VG 6 × 140 mm und 
160 mm Länge mit Zylinderkopf ein. Somit 
werden die inneren Kräfte in Zukunft über 
eine Vielzahl von Schrauben abgetragen. 
Die Schrauben selbst sind vom Boden der 
Kirche aus zwar zu erkennen, jedoch ver-
wendeten die Holzbauer beim Einbau 
entsprechende Schablonen, sodass sie in 
keiner Weise störend in der historischen 
Konstruktion wirken.

Druckfeste Verbindungen der  
Sparrenpfetten sorgen für höhere 
Gesamtsteifigkeit
Die dritte Maßnahme zur Stabilisierung 
des Zeltdachs wurde von außen durch-
geführt. Oberhalb der Brettstegbinder 
waren ehemals Sparrenpfetten quer zur 
Binderrichtung eingebaut worden. Diese 
Schnitthölzer mit Abmessungen von 8 cm 
× 18 cm tragen die verputzte Unterdecke 
aus Schilfmatten und die obere Verscha-
lung zu Aufnahme der Dachdeckung. Die 
Sparrenpfetten selbst wurden ehemals auf 
den Graten nicht kraftschlüssig gestoßen, 
sodass die Hölzer bislang keinen nen-
nenswerten Beitrag zur räumlichen Aus-
steifung des Dachs und zur Lastverteilung 
geleistet haben. Die Tragwerksplaner von 
Siebenson und Bracher wollten diese Tat-
sache ändern und eine räumliche Tragwir-
kung des Gesamtbauwerks ermöglichen. 
Sie planten zusätzliche Sparrenpfetten aus 
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Konstruktionsvollholz (12 cm × 18 cm) als 
seitliche Aufdopplungen an die bestehen-
den ein, die nun über den Graten druck-
fest gestoßen wurden. Auch hier kamen 
Schrauben vom Typ Assy plus VG 6 zum 
Einsatz, allerdings mit einer Länge von 200 
mm. Die Aufdopplungen stellen zusätzli-
che Druck- und Zugstäbe dar, die in Ver-
bindung mit dem umlaufenden Ringanker 
das Zeltdach stabilisieren und die Brett-
stegbinder entlasten. Zukünftig werden 
die Dachlasten aus Eigenlast, Schnee und 
Wind zusätzlich über Normalkräfte in den 
Sparrenpfetten stärker über die verschie-
denen Dachbereiche verteilt.

Insgesamt wurden an der evangeli-
schen Christuskirche in Schliersee 15.000 
Schrauben verbaut. Die Dachschalung 
besteht nach der Sanierung aus 25 mm 
dicken wetterbeständig verleimten Plat-
ten aus Baufurniersperrholz BFU 100. 
Darauf wurde eine Bitumenbahn aufge-
schweißt. Die Dachdeckung wurde aus 
Kupferblechen in Stehfalztechnik herge-

bautafel

Bauherr
Evangelisch-Lutherisches Dekanat, Bad 
Tölz
Tragwerksplanung
Ingenieurbüro für Tragwerksplanung  
Siebenson und Bracher, München
Architektur
Architekturbüro Wegmann, Schliersee/
Neuhaus
Holzbau
Manfred Reckerdrees Holzbau, Schliersee

www.BAUENMITHOLZ.de

Schlagwörter
Dach, Durchbiegung, Verbindungsmittel

Mit Balkenschuhen und Winkelverbindern 
erhöhten die Zimmerleute die Gesamt- 
steifigkeit der Dachkonstruktion.
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Postfach 248
D-86839 Türkheim 
Tel. 0 82 45 / 10 71 · Fax 10 75
info@firmengruppe-frick.de
www.frick-kranbau.de

Mehrere Baustellen an einem Tag?

Mit dem
kein Problem!

Der starke Schnelleinsatzkran für  
Dachdecker- und Zimmereibetriebe

Max. Mobilität mit 80 km/h Transport- 
geschwindigkeit 

Transport mit 7,5-t-LKW, Führerschein Klasse 3 

Schneller, leichter Aufbau in 15 Minuten durch 
nur einen Mann 

Max. Hubhöhe 24 Meter (bei 17°) 
1800 kg Tragkraft bei 10,5 m Ausladung 
500 kg Tragkraft bei 24 m Ausladung

Kräne GmbH & Co. KG

www.derix.de · info@derix.de info@poppensieker-derix.de

D a m  6 3  ·  4 1 3 7 2  N i e d e r k r ü c h t e n
Tel +49/2163/89 88 0 · Fax +49/2163/89 88 87

Industriestr. 24 · 49492 Westerkappeln
Tel +49/5456/93 03 0 · Fax +49/5456/93 03 30 

BS-Holzbauteile für den Ingenieurholzbau
Gerade und gekrümmte Träger bis 60 m Länge 
Bögen, keilgezinkte Rahmen und Sonderformen, CNC-Abbund

Gerades Brettschichtholz aus dem Expressprogramm
Alle Querschnitte bis 1 m Höhe und 18 m Länge
Just-in-time-Lieferung frei Haus
Auf Wunsch abgebunden als montagefertiger Bausatz 

Brettsperrholz (X-LAM)
Großformatige, tragende Wand-, Decken- und Dachelemente
für den Wohnungs- und Kommunalbau sowie für den Industrie-
und Gewerbebau in Größen bis zu 3,50 m x 18,00 m

Wir geben Holz eine neue Dimension

Derix_Anz_X-LAM_92x131_2c_RZ_Layout 1  23.05.11  13:02  Seite 1

stellt. Der Dachhohlraum blieb weiterhin 
ungedämmt.� ❙
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